
8 6  Entomologische Nachrichten und Berichte, 44, 2000/1

676.
Nachweis von Dytiscus latissimus L in n a e u s , 1758 
(Col., Dytiscidae)

Im Rahmen der Anfertigung eines naturschutzfachli
chen Gutachtens zum ehemaligen Truppenübungsplatz 
Glauchau wurde während einer Exkursion am
20.08.1994 ein männliches Tier von Dytiscus latissimus 
L in n a e u s , 1758 nachgewiesen.
Das 110 ha große Untersuchungsgebiet südwestlich 
von Glauchau (MTB 5141 und 5241) besteht überwie
gend aus offenen Strukturen, die vom Halbtrockenrasen 
bis zur Feuchtwiese reichen. Teilweise setzt durch auf
kommende Birken und Erlen Verbuschung ein, die auch 
die einzige Heidefläche im Chemnitzer Land zu ver
drängen droht. Im Gebiet befinden sich ca. zwanzig, 
zum Teil temporäre, Kleingewässer, die durch das An
legen einer Panzerfahrstrecke entstanden sind. In den 
Kleingewässern hat sich eine reichhaltige Flora aus 
Chara sp., Juncus sp., Iris pseudacorus, Sparganium 
emersum, Typha angustifolia, Peplis portula, Spha
gnum sp. und verschiedenen Potamogeton-Arten ent
wickelt. Ein etwa 0,4 ha großer, oberirdisch zuflusslo
ser Teich führt ständig Wasser. Seine submerse Vegeta
tion beschränkt sich auf Cerastium demersum ( L ä s s ig

1994).
Seit 01.07.1999 stehen 88 ha des Geländes als NSG 
„Am Rümpfwald“ unter Schutz. Es erfolgen Pflege
maßnahmen zur Verhinderung der Verbuschung und zur 
Neuanlage von Kleingewässern. In allen bisher unter
suchten Artengruppen sind die ermittelten Artenzahlen 
und -dichten für die Region herausragend.
Der Nachweis von Dytiscus latissimus L innaeus, 1758 
gelang durch Zufall beim Keschern von Libellenlarven 
in der Ufervegetation in einem der Kleingewässer 
(Wasserfläche ca. 25 m2, Tiefe bis zu etwa 0,5 m, per
manent wasserführend). Als Lebensraum der stenöken, 
silvicolen Art werden größere meso- bis eutrophe, 
Pflanzenreiche Stillgewässer und dystrophe Gewässer 
angegeben (Klausnitzer 1996a, H ess et al. 1999). 
F ichtner (1983) erwähnt auch kleinere W asseran
sammlungen. Trotz der Nähe des Gebietes zum LSG 
„Rümpfwald“ ist ein vorübergehender Aufenthalt des 
Tieres in dem relativ kleinen Gewässer wahrscheinlich. 
Begrenzend dürfte sich hier das Nahrungsangebot aus
wirken. Im Rümpfwald selbst, besonders aber in dessen 
Randbereich liegende Gewässer könnten in Struktur 
und Größe durchaus als dauerhafter Lebensraum die
nen. Bestätigungen liegen bisher nicht vor.
Viele Belege von Dytiscus latissimus in Sachsen stam
men aus der Zeit vor 1945. Spätere Nachweise liegen 
für das Moritzburger Teichgebiet (K l a u s n it z e r  1996b) 
und die Oberlausitz vor, wo K l a u s n i t z e r  (in litt.) die 
Art bis 1960 regelmäßig beobachtete. Für die Chemnit
zer Region lagen bisher keine Nachweise vor (K l a u s 

n it z e r  1996b).
Ich danke Herrn Prof. Dr. K l a u s n it z e r  für Anregungen 
und Hinweise.
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BEOBACHTUNG

102.
Falterverluste durch Freßfeinde

Die auf verschiedene Schmetterlingsarten enorm große 
Anziehungskraft von Buddleja-Sträuchern ist bekannt 
und wird als positives Element im Artenschutz angese
hen. Je nach Standort und Blütezeit können sich bis zu 
hundert (oder mehr) Falter an den Blütenrispen aufhal
ten und Nektar saugen. Neben Schmetterlingen bietet 
der Strauch auch anderen Insektengruppen, vorrangig 
Hummeln, Nahrung.

Dieses Nahrungsangebot und die damit induzierte Fal
terdichte kann aber einzelnen Individuen zum Verhäng
nis werden. Es wurde über den Beutezug von Hornissen 
und anderen Wespen und ihre Erfolge zum Teil aus
führlich berichtet ( H a r z  1982, R e in h a r d t  1991, 
V ie r k e  1992). Verfasser konnte fast in jedem Jahr, 
wenn sich irgendwo in der Umgebung ein Hornissen
nest befand, zum Teil erhebliche Populationsverluste 
feststellen. Es bestätigte sich, daß insbesondere der 
Kleine Fuchs Nymphalis urticae und der Mauerfuchs 
Pararge megera bevorzugt zur Beute wurden.
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Angemerkt werden soll eine Beobachtung über das Ver
halten von Hornissen in den Sommermonaten 1997. An 
Abenden nach warmen Tagen erschienen bis zu 10 Hor
nissen an der Terrassenlampe auf unserem Grundstück 
in Mittweida und suchten die Hauswand nach Insekten 
ab. Hauptsächlich wurden hierbei Dipteren und kleine 
Arten aus anderen Ordnungen erbeutet. Vom Licht an
gelockte Nachtfalter blieben weitgehend unbeachtet 
bzw. entfernten sich von selbst. Dieses Schauspiel 
setzte sich auch dann fort, wenn wir wegen der abendli
chen Kühle schon wieder in den Wohnraum gegangen 
waren. An die beleuchteten Fenster flogen die Hornis
sen an und „sammelten“ den Anflug ab. Die Tiere 
machten sich durch ihre Anfluggeräusche an die Schei
ben über mehrere Stunden bis nach Mitternacht be
merkbar. Auch ein zwischenzeitliches Ausschalten des 
Lichtes führte nicht zum Verlassen der (nunmehr dunk
len) Fenster.

Bekannt ist auch, daß insektenfressende Vögel Jagd auf 
vorbeifliegende Schmetterlinge machen oder hierzu 
von Sitzwarten aus starten. Soweit ich das in den letzten 
Jahren wiederholt beobachten konnte, waren es Rot
schwänzchen, die hin und wieder einmal die Buddleja- 
Büsche anflogen, um hier Beute zu machen.

Im Jahr 1999, ab 25. August, beobachtete ich das Jagd
verhalten eines Grauschnäppers (Muscicapa striata) 
auf Schmetterlinge, ebenfalls auf unserem Mittweidaer 
Grundstück. Zu vermerken war, daß an diesem Tag auf
fällig wenig Falter auf dem einen Buddleja-Strauch 
saßen. Plötzlich erfolgte ein Angriff; aus einem in der 
Nähe stehenden Forsythia-Strauch stieß ein Vogel auf 
eine mit Faltern besetzte Buddleja-Rispe und hatte so
gleich einen Kleinen Fuchs (Nymphalis urticae) erbeu
tet. Der Vogel setzte sich auf das unmittelbar daneben 
befindliche Terrassen-Geländer und verspeiste vor mei
nen Augen in weniger als 2 m Entfernung den Falter. 
Der Vogel konnte dadurch eindeutig erkannt werden, 
insbesondere auch das kleine Häkchen am Schnabel. 
Nach dem Mahl verschwand er wieder in Richtung For- 
sythia-Busch, um nach kurzer Zeit wieder erfolgreich 
zu jagen. Meine Aufmerksamkeit steigerte sich - nach 
der ungefähr zehnten erfolgreichen Beutejagd, be
schloß ich zu handeln. Zunächst postierte ich mich di
rekt neben die falterbesetzten Rispen der Buddleja. In 
einem Moment der Unaufmerksamkeit hat der 
Grauschnäpper versucht, erneut Beute zu machen, dies
mal - wahrscheinlich durch meine unmittelbare Nähe - 
erfolglos. Jetzt beschloß ich, das Tier zu vertreiben, es 
gelang nur mit Ausdauer. Meter um Meter konnte ich 
ihn in andere Büsche vom „Futterplatz“ vertreiben. Es 
war nicht von Dauer. An den folgenden Tagen war er 
stets anwesend und jagte offenbar erfolgreich, wie die 
vielen Flügelreste - meist wurden die Flügel aber mit 
verzehrt und die abnehmende Falterzahl zeigt. Das 
Verhalten deckt sich weitgehend mit den von A l b e r s  
(1991) mitgeteilten Beobachtungen.

Angriffe wurden auch auf den Admiral Vanessa 
atalanta gestartet, diese waren - soweit beobachtet - er
folglos. Die Art war auch nur in Einzelstücken (max. 3 
Exemplare gleichzeitig) vertreten, der Distelfalter Van
essa cardui war 1999 insgesamt ausgesprochen selten.

An den Buddleja-Sträuchem saugen sowohl tags als 
auch in der Dämmerung und nachts diverse Eulenfalter, 
darunter vorrangig Gamma-Eulen Plusia gamma. Am 
Abend des 30.08.1999 in der bereits fortgeschrittenen 
Dämmerung bemerkte ich, wie zum Buddleja-Strauch 
ein Vogel „schoß“. Es dauerte nicht lange, und ich hatte 
trotz der geringen Lichtverhältnisse die Art erkannt. 
Dem Verhalten nach war es wieder der Grauschnäpper. 
Am nächsten Abend gab es dann die Bestätigung: der 
Grauschnäpper jagte auch in der Dämmerung. Ich 
konnte aber nicht feststellen, ob er erfolgreich war und 
welche Arten erbeutet wurden. Anzunehmen ist aber, 
daß er erfolgreich war und dabei Gamma-Eulen erbeu
tete. Diese Art war jedenfalls am Strauch vertreten.

Das Ritual des Jagens und des Beutefanges erfolgte 
stets nach gleichem Muster. Es wurde nur von einer 
Sitzwarte aus an einem Buddleja-Strauch gejagt, ob
wohl mehrere Buddleja-Sträucher im Bereich standen 
und sich auch andere Plätze als Sitzwarten angeboten 
hätten. Ab 05.09.1999 war der Vogel dann nicht mehr 
auf dem Grundstück zu sehen, wahrscheinlich hat es 
sich um einen Durchzügler gehandelt.
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